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Union und FDP verständigten sich
gestern darauf, im nächsten Jahr die
Einnahmeausfälle bei der Kranken-
und Arbeitslosen-Versicherung in-
folge der Wirtschaftskrise mit Steu-
ermitteln auszugleichen. Dabei geht
es schätzungsweise um 20 Milliar-
den Euro. Für die Bundesagentur
für Agentur (BA) soll ein bisher ge-
plantes Darlehen in einen Zuschuss
umgewandelt werden, der mit 16
Milliarden Euro geringer ausfallen

wird als veranschlagt. Kanzler-
amtschef Thomas de Maizière
(CDU) sagte, die Umwandlung in ei-
nen Zuschuss werde „selbstver-
ständlich auf einer sauberen, trans-
parenten und verfassungsrechtlich
ordnungsgemäßen Grundlage erfol-
gen“. Der Gesundheitsfonds soll
vier Milliarden Euro erhalten – ob
als Darlehen oder Zuschuss, ist noch
offen.

Die Beiträge von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern zu den Sozialkas-
sen sollen zur Überwindung der
Krise stabil gehalten werden, hieß
es in einer gemeinsamen Erklärung.
„Damit spannen wir einen Schirm
auf zum Schutz der Arbeitnehmer in
der Krise.“ Bei der Aufstellung des
Bundesetats für 2010 soll geprüft
werden, ob zusätzlich ein „Sonder-
vermögen“ geben soll: „Ein solches
Sondervermögen würde so ausge-
staltet, dass die haushaltsrechtli-
chen Anforderungen im Hinblick
auf die gebotene Transparenz

selbstverständlich eingehalten wer-
den.“ Union und FDP hatten zuletzt
erwogen, 2009 ein Sondervermögen
von bis zu 60 Milliarden Euro einzu-
richten, um damit die in den nächs-
ten Jahren erwarteten Defizite bei
der BA und den gesetzlichen Kran-
kenkassen auszugleichen. Im Ge-
spräch war, dieses Sondervermögen
über einen dritten Nachtragsetat
mit neuen Schulden von bis zu 90
Milliarden Euro zu finanzieren. Es
gab aber Bedenken, dass dieser
Nachtragsetat gegen das Grundge-
setz verstößt.

Aufregung gab es gestern darüber,
dass Union und FDP planen, kom-
munale Unternehmen künftig ge-
nauso zu besteuern wie private An-
bieter. Mutmaßungen, dies könne zu
höheren Müllgebühren führen,
wurden dementiert. Auch die disku-
tierte Verkürzung der Wehrdienst-
zeit auf sechs Monate sei noch nicht
beschlossen worden. dpa/KN
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FDP und Union stoppen
den „Schattenhaushalt“ 
Schwarz-Gelb beugt sich verfassungsrechtlichen Bedenken der Juristen

Berlin – Der heftig umstrittene
„Schattenhaushalt“ mit neuen
Milliardenschulden für die Sozi-
alkassen ist vom Tisch. Wegen
verfassungsrechtlicher Bedenken
verzichten Union und FDP in
diesem Jahr auf einen Nach-
tragsetat und ein Sondervermö-
gen. Das Ringen um die Finan-
zierung der geplanten Milliar-
den-Steuersenkungen geht da-
mit weiter.

Glasgow/Wien – Der Hamburger
SV hat gestern Abend in der Eu-
ropa-League einen wichtigen
Auswärtssieg gefeiert. Bei Celtic
Glasgow gewannen die Hansea-
ten durch ein Tor des Schweden
Marcus Berg (63.) mit 1:0 (0:0).
Werder Bremen verpasste dage-
gen den dritten Sieg im dritten
Vorrundenspiel knapp. Durch ei-
nen Doppelpack des überragen-
den Peruaners Claudio Pizarro
(19./63. Minute) war der Finalist
der Vorsaison mit 2:0 in Führung
gegangen. Emin Sulimani (73.)
und Schumacher (87.) glichen für
die Wiener aber noch zum 2:2
(0:1)-Endstand aus. Seite 10

HSV siegt auswärts, 
Werder nur 2:2

Fürth – Nach dem Ende für Quel-
le beginnt der größte Ausverkauf
der deutschen Nachkriegsge-
schichte: Fast 18 Millionen Arti-
kel müssen aus den Lagern.
Schnäppchenjäger wie auch bis-
herige Quelle-Kunden müssen
aber davon ausgehen, dass die
Gewährleistung des Unterneh-
mens für Produkte seiner Eigen-
marken – wie etwa Privileg – nur
noch für kurze Zeit in Anspruch
genommen werden kann. Wann
genau der Ausverkauf beginnt,
ist noch offen. Als Folge der Quel-
le-Pleite kündigte die Post-Toch-
ter DHL die Schließung von drei
Logistikstandorten an. Seite 7

Quelle vor dem
Ausverkauf

Kiel – Mit 12,3 Prozent haben die
Grünen in Schleswig-Holstein
zur Landtagswahl ihr Ergebnis
glatt ver-
doppelt,
die Zahl
der Abge-
ordneten
sogar ver-
dreifacht.
Landesvorsitzender Roland Ha-
beck hatte die Partei auf einen ei-
genständigen Kurs getrimmt und
sieht sich durch das Ergebnis be-
stätigt. Jetzt ziehen neue Gesich-
ter in den Landtag ein, und Ha-
beck betont: „Wir sind keine
Greenhorns.“ Im Rahmen unse-
rer Serie über die Fraktionen
stellen wir sie vor. Seite 16

Verdoppelt und
verdreifacht

Straßburg – Die russische Men-
schenrechtsorganisation Memo-
rial erhält den Sacharow-Preis
für Meinungsfreiheit, den das
Europaparlament vergibt. Me-
morial engagiere sich seit vielen
Jahren „für die Entwicklung der
freiheitlichen, demokratischen
Bürgergesellschaft“, die in Russ-
land „nach Wahrheit suche“, er-
klärte Parlamentspräsident Jer-
zy Buzek gestern in Straßburg.
Der mit 50 000 Euro dotierte Sa-
charow-Preis soll am 16. Dezem-
ber feierlich übergeben werden.

Seite 4, Kommentar Seite 2 

Sacharow-Preis
nach Russland

Hamburg – Das Warten hat
ein Ende: Gestern hat der
Softwarekonzern Microsoft
den Nachfolger für das ent-
täuschende Betriebssystem
Windows Vista vom Stapel
gelassen. Deutschlandweit
sorgte Windows 7 für reich-
lich Andrang in den Ver-

kaufsstellen, so auch in
Kiel. Anders als beim Vor-
gänger Vista, der lange wie
Blei in den Regalen lag, gibt
es für Windows 7 eine große
Nachfrage sowohl unter
Verbrauchern als auch un-
ter den für Microsoft wich-
tigen Unternehmenskun-

den. Beim Online-Einzel-
händler Amazon schlug
Windows 7 bereits den Dau-
er-Bestseller „Harry Pot-
ter“. Das Betriebssystem sei
zumindest in Großbritan-
nien auf bestem Weg, zum
Produkt mit den meisten
Vorbestellungen aller Zei-

ten zu werden, zitiert das
Branchen-Blog „TG Daily“
Amazon-Manager Brian
McBride.

Microsoft feiert die
Markteinführung des viel
gepriesenen Vista-Nachfol-
gers als „einzigartig in der
Geschichte von Microsoft“.

Das Betriebssystem hatte
einen mehr als einjährigen
Test durchlaufen, bei dem
Microsoft zahlreiche Kri-
tikpunkte und Anregungen
von weltweit acht Millionen
Beta-Testern ausgewertet
und umgesetzt hat. KN
Seite 9, Kommentar Seite 2

Windows 7 seit gestern weltweit im Handel

Im CinemaxX geht’s
dreidimensional zu
Lauter faszinierte Brillenträger hatten
sich gestern zur Kieler Premiere der
neuen digitalen Generation dreidimen-
sionalen Kinos im CinemaxX eingefun-
den. Ohne die Spezialbrillen stellt sich
auch in der High-Tech-Version der
räumliche Seheindruck noch nicht ein.
Trotzdem begeisterten die beiden ges-
tern gezeigten Filme in 3-D-Qualität mit
Bildern wie zum Greifen nah das Pre-
mierenpublikum. Seite 26 Foto pae

Mit Gesang die kulturellen Grenzen überwinden 

Heute haben sie ihren großen Auftritt bei einem arabisch-
deutschen Begegnungskonzert ab 19.30 Uhr in der Kieler Ni-
kolaikirche: Mitglieder des Music Centre der Barenboim-

Said-Stiftung in Ramallah und des Jugendchors der Oper
Kiel. „Maqam & Melodie“ lautet der Titel des Konzerts, für das
in Wielen bei Preetz geprobt wurde. Seite 22 Foto Schaller


